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Sellsuß am SKkidkwkg
Ser SelmatsAutz verlangt ble ganze Macht

Wien , 14. Dezember . Unter Vorsitz des Fürsten Star-
Hemberg, der gestern nach Rückkehr von seiner Aus¬
landsreise längere Besprechungen mit Vizekanzler Fey und
dann mit Bundeskanzler Dr . Dollfuß hatte , begann
heute die von politischen Kreisen mit Spannung erwartete
Führertagung des österreichischen Heimatschußes , an der
außer den Landessührern , darunter dem Vizekanzler Fey
und Dr . Steidle auch deren Stellvertreter aus allen Bun¬
desländern , teilnahmen . In der sehr lebhaft verlaufenen
Sitzung , die am späten Abend auf morgen vertagt wurde,
kam hinsichtlich der grundsätzlichen Einstellung der Heim¬
wehr bei den Verhandlungen eine sehr radikale Stimmung
zum Ausdruck. Wie verlautet , gipfelte diese in ultimativen
Forderungen an die Regierung : Ausschaltung des Einflus¬
ses aller Parteipolitiker , also auch der Christlichsozialen,
gänzliches Verbot der Sozialdemokratischen Partei , Ein¬
setzung eines Regierungskommissars für die Stadt Wien,
als welcher der gegenwärtige Handelsminister Stockinger
in Vorschlag gebracht wurde . Außerdem wurde gefordert,
das Handelsministerium dem Mitgliede der Heimwehr
Jakoncig zu übertragen , Vizekanzler Fey mit dem Sicher-
heitswesen und außerdem mit dem Ministerium für Lan¬
desverteidigung bezw . des Bundesheeres zu betrauen,
Gleichschaltung der Landesregierungen mit der Bundes¬
regierung in dem Sinne , daß dem Heimatschutz in den Län¬
dern der gleiche Einfluß zugestanden würde , wie bei der
Zentralregierung in Wien , und daß besonders die Sicher¬
heitsdirektoren in den Ländern freie Hand haben sollten.

Wie verlautet , neigt man beim Heimatschutz der Ansicht
zu, daß Bundeskanzler Dollfuß sich den Forderungen nicht
verschließen werde . Sollte Dr . Dollfuß jedoch nicht darauf
entgehen , so droht , wie es heißt , der Hermatschutz mit dem
Austritt aus der Regierung und dem Sturz des Kabinetts
Dollfuß , angeblich auch mit einer Verständigung mit den
Nationalsozialisten zur Aufrichtung eines braun -grün-
weißen Regimes in Oesterreich im Wege eines kalten
Putsches.

Nach Mitteilung aus christlichsozialen Kreisen scheint
man den Vorstoß des Heimatschutzes, der sich offenbar und
nicht in letzter Linie gegen die Regierungsparteien , also
die Christlichsozialen richtet, ruhig aufzufassen , da diese
Forderungen des Heimatschutzes alt seien . Bundeskanzler
Dollfuß sei Herr seiner Entschließung . Nach keiner Seite
gebunden , könne er zunächst den Forderungen des Heimat¬
jchutzes Rechnung tragen , wenn dieser ihm wirklich stark
genug erscheint; er könne aber ebenso ablehnen , und sich
auf die politischen Parteien , besonders die Christlich¬
sozialen , stützen . -

»
„Der Nationalsozialismus in Oesterreich ist stärker als je"

Drei christlich -soziale Führer an Dr . Dollfuß
München , 14. Dezember . Drei christlich -soziale Führer

der Steiermark , Regierungsrat Zähnl, Direktor der

Grazer Messe, der Grazer Vizedürgermeister Schmidt und
der Grazer Stadtrar Frank, haben , wie der „Oesterreich.
Pressedienst

" berichtet, an die Wiener christlich -soziale
„Reichspost" einen für Bundeskanzler Dr . Dollfuß be¬
stimmten Brief gerichtet, in dem es u . a . heißt:

„Wir schreiben Ihnen , damit Sie den Herrn Bundes¬
kanzler persönlich darauf aufmerksam machen, daß ehesterund energischster Mandel von allerhöchster Dringlichkeit ist.Wir sind der Meinung , daß der Nationalsozialismus zu-nimmt , daß er stärker denn je ist. Demgegenüber steht eine
vollkommen aktionsunfähige Vaterländische Front . Ihre
Schwäche ist den Nationalsozialisten so gut wie den So¬
zialdemokraten bekannt . Niemand hat vor ihr Respekt.
Allen Ernstes rechnet man hier , daß sich das gegenwärtige
Regime nicht bis zum Frühjahr wird halten können . Die
Christlich- soziale Partei ist schwer geschwächt . Man führtDr . Dollfuß potemkinsche Dörfer vor , und darum die Ver¬
bitterung und Depression . Man rechnet ganz ernstlich mit
dem Siege des Nationalsozialismus . Auf wirtschaftlichem
Gebiete ist gar keine Erleichterung zu konstatieren . Wir
wissen, daß es keinen Sinn hat , dem Herrn BundeskanzlerDr . Dollfuß direkt zu schreiben, da er die Briefe nicht erhält .

"

Marxistischer Korruptionsskandal in Wie»
Wien , 14 . Dezember . Ein marxistischer Korruptions¬

skandal größten Umfanges ist bei der Krankenkasse der
East - und Kaffeehausangestellten aufgedeckt worden . Fünf
Beteiligte wurden festgenommen . So wurden 506 00V
Schilling aus den Geldern der Krankenkasse für die Sozial¬
demokratische Partei verausgabt.

Bei einer Haussuchung ergab sich der Verdacht, daß die
Verhafteten einander große betrügerische Zuwendungen
zukommen ließen . Größere Summen wurden auch für den
marxistischen Schutzbund und für die sozialdemokratische
Wahlpropaganda zu den Nationalratswahlen im Jahre1930 veruntreut.

Das Denunziantentum gegen Nationalsozialisten
Wien , 14 . Dezember . Ein gegen acht in Linz verhaftete

Personen seit Sommer dieses Jahres schweben¬
des Hochverratsverfahren ist nunmehr kläglich zusammen-
gebrochen. Alle acht , die angeblich auf einem Dampfer
„nach Bayern flüchten" wollten , mußten nach mehrmonati¬
ger Haft auf freien Fuß gesetzt weiden , da die anonymen
Dunziationen nicht bewiesen werden konnten.

In diesem Zusammenhang ist auch ein Erlaß des Sicher,
heitsdirektors für Vorarlberg von Interesse , in dem
darauf aufmerksam gemacht wird , daß viel zu oft
anonyme Anzeigen sich als grundlos her¬
ausstellten.

Sie Elrafantrüge
lm ReWtagsdraMjsttrOrozrß

Für van der Lubbe und Torgler die Todesstrafe beantragt
Leipzig , 14 . Dezember . Im Reichstagsbrandstifterpro-

zetz beantragte der Oberreichsanwalt gegen die Angeklag¬
ten Marinus van der Lubbe und Torgler die Todesstrafe,
für die drei bulgarischen Angeklagten Dimitroff , Popoff
und Taneff beantragt er Freispruch.

Der Derhandlungsbericht über den Reichstagsbrandstif-
terprozeß befindet sich auf der Beilage.

Sie Kälte in Europa
Nach Meldungen aus Ost - und Nord -Europa , sowie aus Ita¬lien . halte die Kälte stark zuzenommen . In Wolhynien und

Ostgalizien wurden 35 Krad gemessen : in den Doriern frieren
die Brunnen ein . Der Frost fordert zahlreiche Opser.

Auch Italien ist in den Bereich der Kältewelle gelangt.
Zn Genua liegt der Schnee 20 Zentimeter hoch . In Triest ist der
ganze Straßenbahn - und Magenoerkchr durch Schneesälle lahm-
grlegt In Bozen zählt man minus 10 Grad , in Verona mi¬
nus 7 , in Florenz minus 6 , in Mailand minus 4. In Mailand
schneit es ununterbrochen , ein für diese Jahreszeit sehr seltenes
Ereignis Am Mittwoch durchzogen Gewitter mir Stürmen und
elektrischen Entladungen die Halbinsel . Unweit Cosenza ist das
mittelalterliche Kastell Sarazena zum großen Teil zusammen»
gebrochen . In Neapel ist durch den hohen Seegang Ankunft und
Absatz « der Schisse wiederum stark verzögert

Auch in Frankreich dauert die Kälte an . die in Metz und
Malm , bis zu minus 15 Grad ging , bann aber von Vitry - le-
grancois mit minus 2l Grad und von Bar - le -Duc mit minus
21 Grad unterboten wurde . In Paris hat die Temperatur mit
minus >0 und minus 4 Grad geschwankt . Die Seine führt stellen¬
weise E >s.

Der starke Schneefall
Der Varometersturz ist von einem starken Schneefall begleitet

gewesen . Die nächtliche Ausstrahlung der frischen Schneedecke
in Verbindung mit einer östlichen Luftströmung har erneut ein«
Zunahme der Kälte , wenn auch noch nicht bis zu dem in den
letzten Tagen beobachteten Miße . bewirkt . Aber es ist damit
zu rechnen , daß der Frost Sie vorherige Schärfe wieder erreicht.
Der Schneefall kommt dem Wintersport sehr gelegen Im Schwarz-
wald und am der Alb ist jetzt eine Schneedecke vorhanden , di«
den Skiiahrern die beite Gelegenheit für ihre Betätigung bietet.
Ueberall harre Ser Schneeiall iür den Straßenverkehr starke Hem¬
mungen im Gefolge . Zur Weg -äumung des Schnees sind Ar¬
beitslose in großer Zahl eingesetzt worden . Aus dem Lo -oe muß¬
ten Sie Bahnschlitien die Straßen rahrbar machen . Ueberall ist
etwa 20 Zentimeter Schnee gesallen

In der Nacht zum Donnerstag erreichte das Thermometer in
Berlin den tiefsten Stand dieses Jahres . In der Innenstadt
wurden 15 Grad , in den Außenbezirken sogar bis zu 18 Erid
Kälte gemessen Am Donnerstag früh hatten sich sogar die
Wasserstraßen im Innern der Smdt mit einer ziemlich starken
Eisdecke überzogen Wie aus Breslau gemeldet wird , hat sich
«n Schlesien nach Schneesällen gleichfalls wieder erhebliche Frost-
verschäriung eingestellt . Das schlesische Flachland wies beute
früh iait allgemein Temperaturen unter 20 Grad auf . In Bres¬
lau wurden sogar 23 Grad Kälte gemessen . Auf der Schneekoppe
herrscht voller Sturm mit Windstärke 10 bei 17 Grad Kälte.

In München »ällt seit Mittwoch nachmittag ununterbrochen
Schnee Die Stadt ze -gte am Donnerstag früh ein tief winter¬
liches Bild . Be -eits um Mitternacht wurden rund 40 Schnee»
pflüge im Kampt gegen die Schneemassrn eingesetzt.

Selbst die deutschen Küstengebiete verzeichnen ungewöhnliche
Kältegrade jo Hamburg 13,2 Grad unter Null . In den
Außenbezirken iank die Temperatur sogar bis aus 18L Grad.
Bremen hatte eine tiefste Nachttemveratur von 18,9 Grad
Kalte auszuweisen.

Mailand . 14 Dez. Die Schneestürme über Italien führten viel»
lach zu starken Verkehrsitörungen . Der Schiffsverkehr auf der
Adria mußte zum großen Teil eingestellt werden . Venedig und
Triest sind völlig oereit . Wiederholt gerieten Schisse in See¬
not . In Norditalien ist das Thermometer an vielen Stellen
bis aut 10 Grad unter Null gesallen . In den Dolomiten sind
über 2 Meter Neuschnee gefallen.

Moskau . 14 . Dez . In großen Teilen Rußlands toben
schwere Schnee stürm« Zur Fr : il «aung der Eisenbahnschienen
mußte vielfach Mil ' tSr eingesetzt werden . Im finnischen "" ' er-
buken liegen 128 Fahrzeuge , darunter zahlreiche Dampfer im
Eise fest

Da» Nheia-« i» steht
Koblenz , 14. Dez . La » Treibeis de» Rhein » hat sich heul«

nachmittag um S Uhr an der Lorelei festgesetzt. Der Strom ist
in feiner ganzen Breite vereist . Ei » holländische » Frachtboot ist
im Eise «ingeschlossen . Di « Koblenzer Schiffsbrücke mußt « er¬
neut abgefchlrust werde «. Der Koblenzer Kicherheitshasen ist
»beriüül.

Neuer schwchkrischcrfBundrsvrüWnt
Basel , 14. Dez . Die Bereinigte schweizerische Bundesversamm¬

lung nahm am Donnerstag die Neuwahl des Bundespräfiüenten
und des Vizepräsidenten des Bundesrats für 1934 vor . Alljähr¬
lich in der zweiten Woche der Dezembertagung des Parlaments
findet diese Wahl statt . Diesmal gelangte auf den höchsten Sitz
der Eidgenossenschaft bas jüngste Mitglied des Vundesrats . der
Leiter des Eisenbahn - und Verkehrsdepartements . Bundesrat
Marcel Edouard Lrnest Pilet - Golaz. Er wurde mit 137
Stimmen von 152 gültig abgegebenen Stimmen und 14 Stimm¬
enthaltungen der Sozialisten gewählt . Bundesrat Piler , ein
geborener Waavtländer . steht >m 15 Lebensjahr und gehört der
freisinnigen demokratischen Partei au

Die deutsch-schweizerischen Beziehungen
Bern , 14 . Dezember . Auf eine im Zusammenhang mit der

Rede des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht in Basel heute im
Nationalrat eingereichte Interpellation hat der Vorsteher des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements , Bundespräsident
Schultheß, in der heutigen Sitzung des Nationalrates u . a.
folgendes geantwortet : Wir sind bemüht , mit Deutschland gute
und freundschaftliche Beziehungen zu erhalten und bereit , auch
in Zukunft Warenmengen zu beziehen , deren Wert die Summe,
die Deutschland uns für unseren Export und im Touristen - und
Zahlungsverkehr zu leisten hat . sehr erheblich übersteigt . Wir
stehen auch der Boykottbewegung , die in einzelnen Kreisen gegen
deutsche Waren in die Wege geleitet worden ist , ablehnend
gegenüber und billigen sie nicht . Aus meiner Besprechung mit
Dr . Schacht habe ich den Eindruck gewonnen , daß dieser für die
Schwierigkeiten der Schweiz volles Verständnis hat , unserem
Lande wohlgesinnt und auch bemüht ist , zu einer Verständigung
die Hand zu bieten . Was uns betrifft , so wünschen wir mit
der gegenwärtigen deutschen Regierung in politischer und wirt¬
schaftlicher Hinsicht die gleichen freundschaftlichen Beziehungen
zu unterhalten , die von jeher mit dem Deutschen Reich bestanden.

GaslftSilknWvtz am Heittyeu Abend am 5 Uhr
Berlin , 14. Dez . Wie da « BdZ .-BLro meldet ist zwischen den

Zentraloerwaltung des Reichseinheilsoerbanves des deutschen
Gaststättengewerbes uns Sem Reichssachjchaitswarr der Galt»
stältenangeitellten . Pg . Sander vereinbart worden , daß grund¬
sätzlich allen Angestellten Gelegenheit gegeben werben »oll , da»
Weihnachtsiest in Ser Familie zu »eiern . Deshalb »ollen , »
ganzen Reich die Gaststättenbetriebe nach Möglichkeit am Heilig¬
abend » m S Uhr nachmittags schließe«. Wo ein Bevürinis zu»
Ossenhalten über 5 Uhr hinaus vorl -egt . sind Ausnahmen nur
mit Genehmigung Ser Eauverwaltm - g des Reichseinhelrsvre»
bovdes zulässig : aber auch in dieken Fällen sollen nur unverbei-

! rarere Arbeitnehmer zur Dienstleistung herangezogen weroe ».

Uraufführung des SB .-Mws ..Haus Weffmar*
Berlin , 14 . Dez . Im Kapitol fand die Uraufführung Ses SL .»

Films „ Hans Weitmar " statt , der nach dem Buch „Horst Wessel"
von Hanns Heinz Toers gedreht worden ist und ursprünglich al»
Horst -Wessel -gilm herauskommen sollte . Der Film ist seiner¬
zeit aus Veranlassung von Reichsmii . ister Dr . Eöbbels als Horst»
Wessel -Film verboten worden , da man die Zeit zur Verfilm « »!
des Schicksals Horst Wessels , de» Märtyrers und Vorbildes ser
nationalsozialistischen Bewegung noch nicht für gekommen er»
ochtet. Der Film »st teilweise abgeände « morden uns in der
neuen Form kreigegeben . Zur Uraufführung im Kapitol wäre»
zahlreiche höhere SA .-Führer erschienen , ferner führende Männe»
Ser Nationalsozialist scheu Bewegung sowie der früher » Kr «n»
prinz . Der Film wurde vom Publikum mit außerordentlich gr»
ßcm Beifall ausge loinmrn . Besonder » eindrucksvoll ist die vom
Auslandsprrssrchef der NSDAP .. Dr Ernst Hanfstängl . l omp—
nie « « Trauermustk
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Vom aviMe R eßerlasle i« Gran Etzaes
Wuurtou ( Paraguay ) . 11 . Dez. Die Zahl ver Verluste bei »er

Entscheidungsschlacht i« Grau Ehaco Gebiet wird oam para-
Auaniichen Hauptquartier aur 1099 Tote bei den Bolivianer«
» nd aus 149 Tore und Lerwunvete bei den Paraguayaaern an»
gegeben D «e Paraguayaner habe» öv« Maschinengewehre er»
»euter . In dem Lerih - vom Kriegsschauplatz wird mitgeteilt,
»atz die Truppen des bolirianischen Obersten , die der 1. und
». bolivianischen Division zur Hils « eilen sollten , ebensall « um¬
zingelt worden sind.

La Paz Bolivien ) . II Dez Um Sen Verlust der 13 009 Mann
»alivianischer Trupoen wettzumachen , die sich den Paraguaoanern
im Kran Chaco ergeben haben , hat oi« bolivianisch « Regierung
»ie Rekrutenjahrgänge 1917— 1920 einberusen . Der bolivianisch«
Xriegsminriter teilt mit . dah Oberst Tenaranda mit seinem Stab
«u» 3090 Mann Truppen d«e feindlichen Linien durchbrochen
«nd sich wieder dem Gros der bolivianischen Truppen ange»
schlüge » hat Tenaranda ist dafür zum General ernannt worden.

MUtS lMN rsis»!
Neichswlrtschaftsminister Schmitt bei M «' donald unl»

Sir John Simon
Ikondon, 14. Dez. Der deutsche Reichswirtschaftsminlster

lkattete am Donnerstag in Begleitung des deutschen Bot¬
schaftersin London , von Hösch, einen Besuch im Unterhaus
« b. Dort hatte er mit Premierminister Macdonald und
dem Staatssekretär des Auswärtigen , Sir John Simon,
kurze Unterredungen , die in sehr herzlichem Tone verliefen.

Benesch in Paris
Paris , 14. Dez. Der tschechische Außenminister Dr . Be¬

ne schist am Donnersrag nachmittag in Paris eingetroffen.
Er ist East des französischen Außenministers . Nachmittags
Hatte er eine erste offizielle Besprechung mit Außenminister
Paul Boncour . — Dr . Benesch hat auf der Herreise einem
Vertreter des „Jntransigeant " erklärt , die Tschechoslowakei
wisse, daß sie auf Frankreich zählen könne und Frankreich
dürfe der treuen Freundschaft der Tschechoslowakei versichert
sein . Das gleiche gelte für di« übrige Kleine Entente.

Professor Gaede -Karlsruhc erhält Leu Siemensring
Berlin , 11. Dez . Der Stiftungsrak der Siemens -Ring -Stiftung,

die im Jahre 1916 von führenden technisch - wisienschastlichen Or¬
ganisationen Deutschlands gegründet wurde , um hervorragende
Verdienste um Wissenschaft und Technik zu ehren , hat in seiner
Sitzung vom 13 . Dezember d Z beschlossen , seine höchste Aus¬
zeichnung, den Siemensring Professor Dr . Wolfgang Garde»
Karlsruhe i. B . zu verleihen . Eaede hat sich um die Entwicklung
der Lustvumpe zur Erzeugung luftleerer Räume große Ver¬
dienste erworben

Auslandsreise Simons
London . 1«. Dez Sir John Simon , brr Staatssekretär de«

Auswärtigen wird den Blättern zufolge am 2t Dezember eia«
Erholungsreise nach Jtaliru antreten wo er zehn Tage zu ver¬
bleibe » gedenke. Er werbe vie Gelegenheit zu einer Aussprache
« tt Mussolini benutzen und auch .» Paris Aufenthalt nehmen.
Lin Blatt spricht von der Möglichkeit , daß Simon seine Reise
« uch nach Berlin ausdehnen werde . In der gestrigen Kabinetts-
Atzung würbe dieser Plan endgültig gutgeheißen.

Banküberfall in Chicago
Ebirng « , 11. Dez. Lieden Gaoditen überfielen die hiesige

llnito Trust Soardank , überwältigten fünf Bankbeamte , ver¬
banden ibueu die Auge », raubten 335 Ltakllammcrn
au« und rutkamen mit einer reichen Beute an Schmucksachen,
Wertpapieren und Bargeld . Dir Verbrecher batten einen trag¬
baren Nundsunkcmvkangsavvarat bei sich , mit dcsieu Silke sie
während der Plünderung den Polizeirundsunl Überwachte» , um
kestzustellen. ob Alarm geschlagen werde.

Ei » Geschenk der Kriegsblinden an Adolf Hitler
Berlin . 11 Dez. Wie dar VdZ -Büro meldet , begaben sich der

Leiter ves Amtes für Kriegsopserveriorgung bei der NSDAP ..
Reichstagsadzeordneter Oberlindober uns der Leiter des Bundes
erblindeter Krieger , Amtsgerichtsrat Dr . Klein , am Donners¬
tag zum Führer , um ihm als Weihnachtsgabe der Kriegsblinden
«>ne Statuette zu überreichen, die von dem kriegsblinden Kame¬
raden Jakob Schmidt aus Mainz hergestellt worden war . Die
3909 deutschen Kriegsblinden wollen mit der Ueberreichung die¬
ser Gabe dem Führer ihre besondere Treue und Verehrung be¬
kunden. Wie ergänzend bekannt wird , haben zur Herstellung der
dem Führer überreichten Figur die deutschen Kriegsblinden un¬
ter besonderer Beteiligung der Kriegsblinden von der Saar und
aus Danzig gemeinschaftlich beigcsteuert und durch dieses Zu¬
sammenwirken erst die Gabe ermöglicht . Dem Führer wurde
- leichzeitig eine Mappe überreicht , in der alle Kunstwerke ab¬
gebildet find, die bisher von deutschen Kriegsblinden verfertigt
wurden

Hitler Hilft einem Kriegskameraden
München, 11 Dez . Ein neuer edler Zug des Reichskanzlers

kommt in einer soeben bekannt werdenden Begebenheit zum
Ausdruck. In einer niederbayerischen Gemeinde lebte bis 1922
» er Zimmermann Jznaz Westenkirchner/ D -eser war im Krieg
mit Hitler Meldegänger beim gleichen Truppenteil und die bei¬
den waren gute Kriegskameraden geworden . Nach Kriegsende
kehrte Wektcnk ' rchnel in seinen Heimatort zurück und übte dort
das Zimmermannshandwerk aus Als er aber bald nach der
Gründung der NSDAP für die Idee seines Freundes Hitler
werden wollte , fand er wenig Verständnis und schließlich ver¬
anlagten ihn Nahrunzssorgen . im Jahre 1922 nach Amerika .aus¬
zuwandern Es vergingen elf Jahre . In dieser Zeit erkundigte
sich Hitler regelmäßig noch seinem Ergehen . Kaum ha'te Westen¬
kirchner von dem Sieze ver nationalsozialistischen Bewegung und
von dem Ausstieg seines Freundes zum Kanzler erfahren , als -r
wieder nach Deutschland zurückwvllte. Aber es ging nicht, denn
«r hatte keine Ersparnisse mehr und konnte an eine Rückkehr
mit seinen ore' Kindern nicht denken Dies erfuhr der Kanzler
« nd ließ nun seinem ehemalicen Kriegskameraden die Schisfs-
ianen zuzehen Westenkirchner hat sie bereits und wird dem¬
nächst in Deutschland eintressen . Er hat aus Amerika geschrie¬
ben . daß die Amerikaner es rückhaltlos bewundern daß der Kanz¬
ler sich so edel seines einstigen Frontkameraden annimmt.

Auö Stadt und Land
Altensteig , den 16. Dezember 1933.

Amtliches . Zn den Ruhestand versetzt wurde seinem
Ansuchen entsprechend Baurat Eeiger, Vorstand des
Straßen - und Wasserbauamts Calw.

Zn den Ruhestand versetzt wurde auf Erund von 8 .
6

BBE . Bürgermeister Wilhelm Pfizenmaier in
A l 1 en s t e i g.

Nagold . 14 . Dezember . Der gestrige Weihnachts-
in a r! t wies einen außerordentlich starken Besuch aus den
Bezirksorten auf . Wenn auch viele Marktbummler
darunter waren , die wohl Zeit , aber kein Geld sur den
Marktbesuch hatten , so wurde in den Ladengeschäften doch
ein erfreulicher Umsatz erzielt . Mancher Weihnachtsem-
kauf wurde getätigt und hinausgebracht auf die Landorte,
aber sicher auch manche Erkältung mit nach Hause genom¬
men als eine Folge des Herumstehens an Krämerständen
und Läden bei dieser empfindlichen Kälte . Der Viehauft
trieb war ein verhältnismäßig geringer , der Handel schwach
bei nachlassenden Preisen . So kam es auch , daß das auf¬
gestellte schöne Händlervieh fast keinen Absatz fand.

Während dem Markttreiben ist folgendes ergötz¬
liches Intermezzo vorgefallen : Inmitten einer
großen Zuschauermenge trat ein Akrobat , der schon um die
Europameisterschaft gekämpft haben wollte , auf und zeigte
seine Künste im Gewichtheben u . a . Plötzlich hob er einen
Kraftmesser , ein Federzugband empor und schrie laut , dem,
der das Band auseinanderziehe , zahle er sünf Mark . In¬
folge seiner Uebung und seiner muskulösen Arme , die aus
herkulische Kräfte schließen ließen , zog er das Federband
mit Leichtigkeit auseinander . Nun bot er den Zuschauern
Las Band an mit der erwähnten Versprechung . Ms sich
keiner meldete , besann sich ein Alteysteiger SA .-Mann,
der als Spartsmann bekannt ist , nicht lange , nahm das
Band und zog es in seiner ganzen Länge auseinander/
Statt der fünf Mark bekam er allerdings von dem Akro¬
baten - - eine ehrfurchtsvolle Verbeugung und einen
sportlichen Handdruck und — beide ließen es dabei bewenden.

- Calw , 14 . Dezember . (Euter Weihnachtsmarkt .)
Der gestrige C h r i s t k i nd l e s m a r k t , auf den die Ge¬
schäftsleute immer große Hoffnung setzen , war außerordent¬
lich stark von den Landleuten besucht. Man kann sich nicht
denken , daß jemals in den letzten Jahren eine solche An¬
zahl von Marktbesuchern hier in der Stadt waren . Es war
fast unmöglich , sich durch die Menschenmassen durchzu¬
drücken . Erst in den späten Abendstunden leerten sich die
Verkaufsplätze . Bei der herrschenden Kälte waren die
Wirtschaften

'
überfüllt . Der Umsatz sowohl auf dem

Markte wie in den ansäßigen Geschäften war recht zu¬
friedenstellend. Die kleinen und billigeren Waren
fanden den meisten Absatz . Es ist ein erfreuliches Zeichen,
daß die allgemeine Belebung der Wirtschaft sich hier in
vermehrter Kauffähigkeit auswirkt.

. Calw , 14 . Dezember . (Mehr Vorsicht gegenüber auswär¬
tigen Reisenden ! ) Das Bürgermeisteramt macht bekannt : Die
hiesige Einwohnerschaft übt gegenüber fremden Reifenden
immer noch nicht die Vorsicht und Zurückhaltung aus , die an¬
gebracht ist. Immer wieder lassen sich Leute , welche ihr Geld
sehr notwendig für Lebensmittel und gewöhnliche Bedarfs¬
gegenstände brauchen , von redegewandten Reisenden beschwätzen,
diese oder jene , vielleicht begehrenswerte , aber nicht unbedingt
nötige und meist teure Ware zu bestellen oder irgend einen Ver-
sicherungs - oder Sparvertrag abzuschlictzen , unter dessen ver¬
pflichtenden Bedingungen sie oft jahrelang leiden . Die Gegen¬
seite besteht hartnäckig auf Erfüllung des Vertrags und wendet
alle gesetzlichen Druckmittel an , um zu ihrem Geld zu kommen.
Vor mir liegt die vervielfältigte Zuschrift einer Firma , die durch
ihren Reisenden der Ehefrau eines Arbeitslosen ein Korsett um
20 Mark aufgehängt hat . Diese Zuschrift enthält folgende
Sätze : „Wir werden den Versand pünktlich vornehmen . Sollten
Sie wider Erwarten die Annahme verweigern , müßten wir
Klage gegen Sie einreichen . Es mag sein , daD wir jetzt im
Moment fruchtlos bei Ihnen pfänden würden . Sie müssen aber
berücksichtigen , daß ein Urteil 3V Jahre Rechtskraft behält.
Dreißig Jahre sind die heutigen Verhältnisse in Deutschland
nicht so schlecht und eines Tages müßten Sie alles mit Zinsen
und Kosten doch bezahlen . . Wir raten Ihnen daher gut , wenn
wir Sie bitten , die Einlösung vorzunehmen .

" — Man sollte
meinen , daß solch „freundliche " Zuschriften auch dem Gutgläu¬
bigsten die Augen zu össnen vermöchten . Also Vorsicht und Zu¬
rückhaltung gegenüber auswärtigen Werbern.

Bad Liebenzell , 14 . Dez . Stadtpfarrer E . Lew pp
hier ist die erste Stadtpfarrstelle in Obereßlingen
übertragen worden . Stadtpfarrer Lempp hat 10 Jahre
lang in reichgesegneter Arbeit in Bad Liebenzell gewirkt.

Frcudenstadt , 13 . Dezember . (Umbau im Kurhaus .)
Der von Jahr zu Jahr größer werdende Fremdenzustrom
nach Freudenstadt hat die Kurverwaltung veranlaßt , im
Kurhaus wichtige Umbauten vorzunehmen.

Herrenberg » 14 . Dezember . (Ausbau der Volksschule . )
Der Eemeinderat hat in seiner Sitzung gestern abend be¬
schlossen , an der Volksschule eine weitere , unständige
Lehrstelle zu errichten . Damit wird nun die Volksschule
völlig ausgebaut , sie hat nun acht Klaffen . Es ist geplant,
einen Anbau an die Realschule zu machen und zunächst ein¬
mal zwei Echulzimmer auszubauen . Damit wird für die
Volksschule ein erstrebenswerter Fortschritt erreicht.

Schwenningen a. N ., 14 . Dezember . (Große Schenkung . )
Die Uhrenfabriken der Fa . Kienzle bereiteten
ihren Angestellten und den Vertretern der Arbeiterschaft
eine Weihnachtsfeier, bei welcher der Vorsitzende
des Aussichtsrats , Professor Dr . Dürrer aus Berlin be¬
kannt gab , daß der Aussichtsrat beschlossen habe , an die
Arbeiterschaft 12 000 Mark in Form von Vedarfsdeckungs-
fcheinen zu verteilen . Eeheimrat Kienzle selbst stiftete
weitere 2000 Mark , die an 80 ältere Arbeiter ausgeteilt
werden sollen . Bei dieser Weihnachtsfeier führte Direktor
Dr . Schmoller aus , daßdieErfolgederFirma
nicht möglich gewesen wären , wenn die Re¬
gierung Hitler nicht die Grundlagen für
den wirtschaftlichen Wiederaufstieg ge¬
schaffen hätte. Die Arbeiter beschlossen, von der an¬
gekündigten Stiftung 15 Prozent als Spende zur Förde¬
rung der nationalen Arbeit zu verwenden , welcher Betrag
von der Firma auf 3000 Mark erhöht wurde.

Stuttgart , 14. Dez . (Inanspruchnahme der
Wohlfahrtsamts .) Wie uns das Stadt . Nachrichten¬
amt mitteilt , ist nach einem in der letzten Sitzung der
Wohlfahrtsabteilung erstatteten Bericht die Zahl der vom
Stadt . Wohlfahrtsamt unterstützten Hilfsbedürftigen in
Stuttgart gegenüber dem Höchststand im März 1933 bis 1,
November ds . Is . um über 5000 zurückgegangen, ' sie be¬
trägt aber immer noch 28 781 . Darunter befinden sich 1598
Kriegsopfer , 5994 Sozialrentner , 2180 Kleinrentner und
14 067 Arbeitslose . Der monatliche Aufwand der öffent¬
lichen Fürsorge beläuft sich in Stuttgart aus über 2 Mil¬
lionen NM . , wovon allein aus laufende Eeldunterstützun-
gen 1215 000 NM . entfallen . Daraus ergibt sich , wie groß
trotz aller Leistungen der freien Wohlfahrtspflege , insbe¬
sondere auch des Winterhilfswerks , die Aufgaben der öf¬
fentlichen Fürsorge sind und was diese in Stutgart tatsäch¬
lich leistet.

SS . - Neichsführer Himmler kommt nach
Stuttgart. Voraussichtlich in den nächsten Tagen kommt
der Neichsführer dar Schutzstaffeln der NSDAP . , Himmler,
nach Stuttgart . Bekanntlich wurde Neichsführer Himmler
vor wenigen Tagen von Neichsstatthalter Murr zum Kom¬
mandeur der Politischen Polizei in Württemberg ernannt
und dürfte daher vermutlich Gelegenheit nehmen , seinen
neuen Amtsbereich näher kennen zu lernen.

Beihilfen zur Neuein st ellung von Haus¬
gehilfinnen. Zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
gewährt das Bürgermeisteramt Stuttgart im Falle der
Neueinstellung von Hausgehilfinnen , die seither in Stutt¬
gart wohnten und vom Arbeitsamt oder Wohlfahrtsamt
unterstützt wurden , durch Vermittlung des Arbeitsamts mo¬
natliche Beihilfen , zunächst bis zum 3l . März 1931.

Eine Tageserzeugung von über 1 Mil¬
lion tWH. Der Forst macht sich in einem erhebliche»
Mehrverbrauch von Gas und Strom bemerkbar . So hatte
nach einer Mitteilung des Städt . Nachrichtenamts die Gas¬
kokerei am letzten Montag eine Höchstabgabe von 305119
Kubikmeter zu verzeichnen , eine Easmenge , die bisher nur
in den anormal kalten Tagen des Februar 1929 überschrit¬
ten wurde . Auch das Elektrizitätswerk hat vor kurzem ei»
Maximum im Tagesverbrauch erreicht . Am 17. November
wurden nämlich 1032 000 kWh . Strom erzeugt . Damit hat
zum erstenmal die Tageserzeugung eine Million kWh . über¬
schritten . Die Ursache war in diesem Fall eine hohe zusätz¬
liche Lieferung an ein anderes Werk , dessen Wafferkrastan-
lagen zurzeit unter Wassermangel leiden.

15 000 NM . freiwillige Spende. Die freiwil¬
ligen Spenden der Angehörigen des Polizeipräsidiums zur
Förderung der Nationalen Arbeit und für das Winterhilfs¬
werk haben in den Monaten August bis November den statt¬
lichen Betrag von rund 15 000 RM . ergeben.

Berufung. Der Neichsm . nister für DolksauMrunaans Propaganda Dr . Jcsef Eöbbels , hat den General
mtendanten der Württ . Staatslhealer . Otto Krauß , in di«
Neichstheaterkanuner berufen.

Nürtingen . 14. Der . ( T i « D i p h t h e r i e h e r r sch t .)Seit einiger Zeit mehren sich in Stadt und Bezirk die Fälle
3n der Stadt allein kamen in den letzte»Wochen 20 , olch« Krankheitsfälle zur Meldung . In der

Haupiiache waren es Kinder , dr« von ihr ergriffen wurdea.
tzuns Mlle endeten tödlich.

Ellwangen . 14 . Dez. (Eigentümlicher Todes-
fall . ) Am Dienstag hat ein 76 Jahre alter Pflegling der
Landesfurwrgeanstalt Rabenhof aus einem Arzneifläschchen,das Hustentropfen mit etwas Opium für einen anderen ent¬
hielt , getrunken und ist, da er zu viel zu sich nahm , an de«
Folgen gestorben

Tuttlingen , 14 . Dez. (Totaufgefunden . ) Mittwochfrüh wurde in der Vismarckstraße hier ein 57 Jahre alterMann auf dem Gehweg liegend gefunden . Er muß an einermit Eis bedeckten Stelle kurz nach Verlassen seiner Woh¬nung gefallen sein. Die durch den Stürz erlittenen Ver¬
letzungen hatten feinen Tod zur Fclg «.
«r A "! ' (Schneeverwehungen auf derA I b. ) Gestern nachmittag waren zwischen Ulm und Am-stetten allerorts Abteilungen beschäftigt , um die Fahrbahnvom Schnee freizumachen . Gegen Abend setzte jedoch starkesSchneetreiben ein und die Autofahrer halten schwer znkampsen . Bei Urspring stand ein großer Venzinwagen quer

- <̂ r? ^ ^ mße und bildete ein Verkehrshindernis . Om¬
nibusse , <zern ! astzüge und kleinere Fahrzeuge blieben stecken,und mußten sreigefchaufelt werden.

Friedrichshaken , 14 . Dez. ( E i s a u f d e m B o d e n s e e.)
Während es voriges Jahr außerordentlich lang anstand , bis
das Seeuser gefror , zieht sich Heuer schon verhältnismäßig
früh eine riesige , prächtige Eisfläche von der Aach bis Lan¬
genargen hin . Seit einigen Tagen sieht man die Kinder in
Scharen mit ihren Schlittschuhen der spiegelglatten Bahn
zueilen.

Mühlacker , 14. Dez. (Der höchste Funkturm .) Der
Umbau des Großsenders Mühlacker macht rasche Fort¬
schritte . Einer der beiden Sendetürme in Mühlacker wurde
bei dem Umbau ziemlich rasch abgetragen . An seiner Stell«
wurde ein bis jetzt 150 Meter hoher , gleichmäßig dicker
Stahlmast errichtet , der aus einem Betonsockel ruhl und von
zahlreichen verankerten Drahtseilen gehalten wird Um den
Mast herum wird der neue Sendeturm ausgebaut . Wäh¬
rend die beiden alten Sendetürme je 109 Meter hoch wa¬
ren , wird der neue Turm lein einziger ) eine Höhe von un¬
gefähr 195 Meter erhalten . Aus eine Höhe von 95 Meter
ist das Wunderwerk bereits gebaut . Vis zu einer Höhe von
70 Meter führen Leitern empor , an denen die Arbeiter
hochsteigen . Trotz der Kälte der letzten Tage wurden di«
Arbeiten an dem Turm nicht eingestellt . Um der Kälte
standzuhalten , müssen die Leute dreifache Kleidung anzle-
hen.

Göppingen , 14. Dez . (Gestohlene C h r i st b ä » m e.)
Kaum hat der Verkauf von Christbäumen eingesetzt , als
auch aus den Waldungen zwischen Nechberghausen und Wä¬
schenbeuren umfangreiche Christbaumdiebstähle gemeldei
werden Unter dem dringenden Verdacht , gestohlene Weih¬
nachtsbäume aus seinem schwer beladenen Fahrzeug zu ha¬
ben , ist ein Christbaumhändler aus Ebersbach -Fils in de»
Abendstunden in Uhingen von den dortigen Sicherheitsbe»
amten angehalten worden . Man » und Fuhrwerk sind vor¬
läufig stchergestellt worden.



- kr. 2S3 4b«h»«»rz» iM>e, T»- e»z-N» ,g Seit » >

Xeichsstatthalter Murr wünscht keine Ehrungen zu
seinem Geburtstag

Stuttgart , 1« . Dez Der Arbeitsdienst hatte in besonderer An¬
erkennung der Verdienste des Gauleiters und Neichsstatthalters
Murr um den wllrttembergischen Arbeitsdienst beabsichtigt, an¬
läßlich des 45 . Geburtstages des Pg . Murr am nächsten Sams¬
tag . 16. Dezember ihn durch einen Fackelzug zu ehren. Auf aus¬
drücklichen Wunsch des Pg . Murr unterbleibt aber laut „N2 .-
Kurier " diese Ehrung Gaule '-ter und Neichsstatthalter Murr
hat gleichzeitig zum Ausdruck gebracht , daß aus seinen ausdrück¬
lichen Wunsch auch alle anderen vorgesehenen Ehrungen unter¬
bleiben sollen , zumal er voraussichtlich am Samstag dienstlich
abwesend sein wird.

Wegen Wetterführung der Eottlosenorgamsation bestraft
Göppingen . 14 Dez . Drei Mitglieder der jog . Volkshilfe , da¬

runter zwei Frauen , hatten sich wegen eines Vergehens gegen
die Verordnung des Reichspräsidenten wegen Auslösung der Eott-
losenorganisationen vor dem Schöffengericht Göppingen zu ver¬
antworten Sämtliche Angeklagten , die durchweg frühere Mit¬
glieder der KPD . waren oder mit ihr sympathisierten , bestritten,
gewußt zu haben daß die Volkshil,e ungese ', ' ich sei und eine
Nebenorganisation des proletarischen Freidenkerverbandcs dar¬
stelle . Da ein straffreier Irrtum bei sämtlichen Beteiligten nicht
ln Frage kam . wurden alle verurteilt und zwar sprach das Schöf¬
fengericht gegen drei leitende Funktionäre Gefängnisstrafen von
je fünf Wochen aus und bedachte die übrigen Angeklagten mit
Geldstrafen von 36 bi» 7S NM.

Aufruf an die brutsche KauSsrau!
In der Hand der dertschen Hausfrau ist das Schicksal von

vielen hunderttausend nnttelständischer Einzelhändler gelegt.
Auf ihr laste - die Verantwortung iür das Wohl und Wehe
vreler kleiner Existenzen uns ebenso vieler deutscher Familien.

Weitaus die meisten Hausfrauen sind sich der Bedeutung des
mittel st ändlschen Einzelhandels innerhalb der deut¬
schen Volkswirtschaft bewußt und aus diesem Grunde berücksich¬
tigen ne bei ihren Einkäufen Handel . Handwerk und Gewerbe
ohne Rücksicht aus die eigenen Bequemlichkeitswünsche.

Um die Weihnachtszeit herum drängen sich viele Riesenbetriebe
infolge ihrer Kavitalkraft mit großen Reklamemethoden an die
deutsche Hausfrau heran und haben dadurch leider allzu oft Er¬
satz Durch diese Neklamemelhodcn reißen sie das Weihnachts¬
geschäft an sich oft zum Schaden der weiblichen Käufer selbst,
wie auch zum Schätzen der m ' ttelständischen Betriebe und der
vielen Volksgenossen . o >e in Handwerk , Handel und Gewerbe
Arbeit und Brot finden.

Die nationalsozialiitische Negierung hat der deutschen Haus¬
frau durch verschiedene gesetzliche Magnahmen die Sonderver¬
käufe . sogenannten Billigen und Weizen Wochen , eingeschränkt.
Damit wurde der Wahrheit und Ofsenheit im Eeschästsleben
wieder zu ihre n Recht verhalle :» denn die Sonderverkäuse waren
doch nichts anderes , als Manöver zur Verkleidung der Wahr¬
heit Minderwertige Massenartikel und Ramschwaren , die man
nur mit Hilfe der größten Werbung an den Mann bringen
konnte , waren gut genug dazu um zu Schleuderpreisen der deut¬
schen Hausfrau hauptsächlich in der Nachsaison „ganz billig " als

ralige Gelegenheit angeboren zu werden . Fast immer inußte
^ die deutsche Hausfrau festsiellen — natürlich nachträglich —,

mrn ihr keine „Reste " oder „besonders billige Weißwaxe"
überlasten harre , sondern einen für die Sonderverkäufe . Weißen
Wochen usw . eigens hergestellten minderwertigen Schleuder¬
artikel . Das Vertrauen hunderttauiender deutscher Hausfrauen
zum Einzelhandel war dann zerstört und der mittelständische
Einzelhandel , der stets von dem Leschässgebaren der überkapi-
lalistischen Riesenbetriebe abrückte . war der -einzig leidtragende
Teil im Sinne des Spruches . Wer einmal lügt , dem glaubt man
nicht , und wenn er auch die Wahrheit spricht.

Der Beunruhigung des Ee >chäitslebens durch die unlauteren
Geschäftsmethoden lassender Elemente ist nunmehr Einhalt ge¬
boten durch die erwähnten Maßnahmen der Neichsregierung.
Es ist wieder der Weg der Wahrheit im Eeschästsleben beschritten
worden , den auch die deutsche Haussrau gehen — und zwar konse¬
quent gehen muß Die deutsche Hausfrau muß dem deutschen
mittrlständischen Fachkausmann auch in der Weihnachtszeit treu
bleiben , dann w >rd das zwischen Käuker und Verkäufer not¬
wendigerweise bestehende Vertrauensverhältnis niemals er¬
schüttert werden können.

Hältst Tu . deutsche Hausfrau , dem mittelständischen Fachkauf¬
mann die Treue dann-

wird das Heer der Hunderttausende deutscher mittelsiändischer
Facheinzelhändler auch um die Weihnachtszeit zu den stärksten
Auftraggebern der deutschen Industrie gehören:

wird der deutsch « Arbeiter und Angestellte um die Weihnachts¬
zeit eine Mehrbeickäitigung erfahren:

schaffst Du deutsche Hausfrau . Arbeit in einer Zeit , in der
-die Gefahr der Arbeitslosigkeit wegen saisonmäßigen Darniedcr-
iliegens vieler Eewerbezweige besonders groß werden kann:

gibst Tu Tausenden von deutschen Heimarbeitern und Heim¬
arbeiterinnen . deren Existenz von emem guten Weihnachtsgeschäft
abhängl . Arbeit.

Verücksichtigrit Du . deutsche Hausfrau , bei Deinen Wcihnachts-
« inkäusen die volle - und artfremden uberkapitaliilischen Riesen¬
betriebe . so überläßt Du damit dem mitlelständische, , Fachkauf-
mann allein den Verkauf deutscher Waren , die nur selten gelaust
werden und dem Fachkausmann außerdem erhebliche Kosten ver¬
ursachen . Und dann:

wird die deutsche Industrie um die Weihnachtszeit nur Auf¬
träge von Ramschwaren erhallen und Huiiderttauieude von deut¬
schen Qualitätsarbcitern werden wieder der Arbeitslosigkeit
verfallen:

schaffst Du Not und Elend in den Industriezweigen , die so
viel von emem gu . en Weihnachtsgeschäft erwarten , in der Le¬
der - . Textil - . Lebensmittel - Industr ' e und anderen Industrien:

wüsten Tausende deutscher Heimarbeiter und Heimarbeiterin¬
nen besonders in unseren Notstandsgebieten in Franken , in
Thüringen , im Erzgebirge den Hungertod iterben weil ihnen die
rvtl . Aufträge der überkapilalistischen Riesenbetriebe wegen
ihrer schlechten Entlohnung die Existenz unmöglich machen.

Deutsche Haussran ! Du bist eine Wirtschastsmacht . denn Do
tätigst 8» Prozent der Einkäufe beim Einzelhandel.

Deutsche Arbeit deutscher Fleiß , deutsche Qualitätsarbeit , da-
rum deutsche Weihnachten mit deutschen Gaben.

Heil Hitler'
NS .-Hago -Gau -Amtsleitung : Propaganda -Amtsleiter.

Kandel und Berkekr
Märkte

Calw , 14 . Dezember . (Vieh - und Schweinemarkt .j Bei dem
am letzten Mittwoch stattgefundenen Vieh - und Schweinemarkt
wurden insgesamt nur 38 Stück Rindvieh zugesührt . Darunter
befanden sich 2 Stiere , 16 Kühe , 12 Kalbinnen und 9 Stück
Jungvieh . Bezahlt wurde für Kühe 220—320 -A , für Kalbin¬
nen 170—330 -4t , für Iungrinder 80— 175 je pro Stück . Der
Zutrieb von Rindvieh war durch die glatten Straßen sehr er¬
schwert , so daß aus den entfernt liegenden Ortschaften kein Vieh
zugetrieben werden konnte . — Aus dem Schweinemarkt waren
31 Läufer und 247 Milchschweine zugeführt . Bezahlt wurde
für Läufer 52 1,5 -41, für Milchschweine 17—38 je pro Paar.
Auch die Zufuhr auf dem Schweinemarkt war durch die Kälte
sehr beschränkt.

Stuttgarter Schlachtoiehmarkt vom 14 . De ».
Zutrieb : 16 Ochsen , 7 Bullen . 18 Jungbullen , 77 Iungrinder,

73 Kühe , 3 Fresser . 233 Kälber , 412 Schweine Unoerkaust : S
Ochsen, 5 Bullen , 40 Iungrinder . 20 Schweine.

Kälber: feinste Mrst - und beste Saugk . 33—36 (34—361.
mittl . 27—31 (28—31 ) . ger . 22—25 (24—27 ) .

Schweine: von 240—300 Pid . 48—50 (49—50 ) von 200 bi»
240 Psd . 47—48 ( 48—49) . von 160—200 Pid . 46—47 (unv .) . von
120—160 Pid . 44—45 ( unv . ) , Sauen 36—44 ( unv ) . Verlauf:
Großvieh wegen zu geringem Umsatz nicht notiert : Kälber lang¬
sam : Schweine langsam.

Mannheimer Schlachtoiehmarkt vom 14 . Dez . Auftrieb : 33
Kälber . 27 Schafe . 101 Schweine . 427 Ferkel und Läuser . Preise
vro Stück : Läu >er 17- 19 , Ferkel bis 6 Wochen 5—8, über 6
Wocl)«n 11 —17 RM . Marktverlaui : ruhig.

Reutlingen , 14 . Dez . (Schafmarkt .1 Zufuhr : 1431 Schaf «.
Preise pro Paar : Mutterschafe 40— 50 . Lämmer 35—45. Kilver - '

^ jäbrlinge 28—32, Hammel 45—03. Brackschaie 55—64 NM . Han-
^ dcl e . was lebhaft
- Stuttgarter Häute - und Fellauktion vom 14. Dez. An der heu¬

tigen Häute - und Fcllauktion wurden ?iir des württ . Auktions»
üeiälle folgende Preise erzielt : Kuhhäute 30- 49 P .d. 36—46.
50—59 Psd . 35- 45, 60 - 79 Pid . 38—48. 80—99 Pid . 42—48
Psg . : Ochsenhäute bis 29 Psd . 30 . 30—49 Pid . 40—41 . 50- 59
Pid . - 40—41 . 60— 79 Pid . 44,5—46 . 80—99 P ' d . 41—44. 100 u.
m . Pid . 40 — 42 Psg . . Rinderkäute bis 29 P .d . 41 . 30—49 Pid.

j 57.75—60 .75 . 50 - 59 Pid . 46 - 50 . 60- 78 Pid . 46—48 80 u IN.
> PiL . 48 Psg .. Bullenbnute bis 28 P 'd 33. 30- 48 Pid . 40 bis

44 .75 . 50—53 Pid 34 .5—38 . 60—79 Pst >. 31 .5—34 . 80—69 Pid.
27—33 . 100 u . m . Pid ZI —33 Pig . . Schubhäute 27—28 P a„
Kalbfelle bis 9 Psd . 67 - 73 9 . 1- 15 Pid . 58—63 .5 . 15 .1- 20 Pid.
60 , 20,1 b . m . Pid . 60 P -g . , Schutzkalbselle 47 Psg . . Presseriello
bis 20 P 'd. 33. 20 u m. Psd 33 P g . . Schaffelle vollwollig 34.
halbwollig 30 25 Pig . Tendenz : Kalbiclle : anfänglich zögernd,
hernach bei iester Tendenz mit einigen Pfennig Auiicblag alle»

, verkauft : Erotzviehbäute : mit Ausnahme schwerer Ochen . die
etwas zurllckiielen , gingen ebenialls zu erhöhten Preisen sämt-

i licki« aus dem Markt . Nächste Auktion : 16 Januar 1934

> Pforzheimer Schlachtoiehmarkt vom 13 Der . Zufuhr ' 6 Och-
i ,en . 23 Bullen , 4 Kühe . 49 Färsen . 122 Kälber , 12 Scheue . 362

Schweine . Prei e : Ochsen 26— 29 Bullen 27—30 , Kühe 15 bis
23 . Färsen 28—32 . Kälber 30—38 , Schweine 50—54 Psg . Markt¬
oerlau : : Großvieh und Schweine langsam . Kälber mäßig belebt.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 14 . De ^ Die Börse eröffnet « bet

sehr ruhigem Geschärt in nicht ganz einheitlicher Haltung . Im¬
merhin war die Grundtendenz recht widerstandsfähig . Von che-
misckien Werten waren JE . Farben leichteren Schwankungen un¬
terworfen , doch blieb das Pavier ver Saldo gegen den Vortag
um etwa 0,5 Prozent geschwächt. Sehr ruhig lag auch der Ren¬
tenmarkt . Von den variabel gebandel .en Paviercn büßten Alt¬
besitz 0,36 Prozent . Neubesitz 5 P .g . ein . Am Geldmärkte trat
eine Veränderung nicht ein.

Stuttgarter Börsenbericht vom 14. Dez. Die Börse batte bei
zurückhaltender Tendenz nur unbedeutendes Geschält und nicht
immer ganz gehaltene Kurse . Der Verlauf neigte weiter zum
Abbröckeln.

Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse vom 13. Dez. An
der Industrie - und Handelsbörse waren die Preise unverändert.
Es notierten Baumwollgarne : engl . Trossel Warp - und Pin«
covs Nr . 20 1.34- 1 .38, Nr 30 1 .68— 1.72. Nr 36 1 .76— 1 .80.
Pincovs Nr . 42 1 .86—1 .90 RM . per Kilo ; Baumwollgewebe:
Neiuorces 27.5—29, glatte Cattune oder Croises 22,4—23.4 Pig.
das Meter . Nächste Börse am 20. Dezember.

Dtkannlmachungea
der NSDAP.

Zur deutschen Weihnacht
bas brutsche Buch!

Hitler, Mein Kampf geb . 7 .20 R .M.

Hitler, Mein Kampf 2 Bände L 2.85 R .M.

Schott, Das Volksbuch von Hitler 4.50 N .M.

Dietrich, Mit Hitler in die Macht 3.50 R .M.
Leers, Hitler , Männer und Mächte 3.— R .M.

Hanfstaengl,
Hitler in der Karikatur der Welt 3.50 R .M.

Aus Adolf Hitlers Heimat 2.85 R .M.

Hoffmann, Hitler wie ihn keiner kennt 2 .85 R .M.
N e i t m a n n , Horst Wessel» Leben und Sterben 2.80 R .M.

Ewers, Horst Wessel , Roman 2.90 R M.

Jngeborg Wessel, Horst Wessel im Bild 2.85 R .M.

Iungnickel, Eöbbels , Männer und Mächte 1 .50 R .M.

Ernst Rühm, Geschichte eines Hochverräters 4.50 R .M.

Rosenberg, Der Mythus des 20. Zahrhdts . 6.— R .M.

MoellervandenBruck, Das dritte Reich 2.90 R .M.

Köhler, Die nationale Revolution 2.20 R .M.

Bade, Die SA . erobert Berlin 2.90 R .M.

Hoffmann, Das Braune Heer 2 .85 R .M.

Günther, Rassenkunde des deutschen Volkes 12.— R .M.

Günther, Kleine Rassenkunde 3.— R .M.
Will Decker, Der deutsche Weg , das Buch

des Arbeitsdienstes 2.50 R .M.

Vorrätig in der

DlMMllllio Lauf, MkiMio

Hitler -Jugend , Standort Alteasteig
Die ganze Schar tritt heute abend 8 Uhr am unteren Schut-

haus vollzählig an . Kleidung : Uniform,
Scharführer.

An sämtliche Jnugvolksiihrer des Stamms Nagold
Am Samstag , 16. Dezember , nachmittags 4 .30 Uhr ist im

SA .- Heim in Nagold die Führerbesprechung für Monat Dezemb.
Es darf kein Führer fehlen . Schreibzeug mitbringen.

Laut Mitteilungen Folge 7 hat der Stamm von jedem Junge«
Pfennig einzuziehen . Diese fehlen noch von einigen Stand¬

orten , Bringt sie bitte mit . Heil Hillerk
Führer des Stamms Nagold:

Erich Becht , Fähnleins,

Hitlerjugend , Ges . 1/IH 126
Am Samstag , den 16. 12. 1933 findet im HJ .-Heim in Nagold

eine Führerbesprechung statt . Sämtliche Führer und Mitarbei¬
ter haben zu erscheinen . Beginn 8 Uhr . Die zuletzt vom Unter-
Lann erhaltenen Rundschreiben und Schreibzeug mitbringcn.

B e ch t o l d.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 14. Dez. Weizen märk . ISO bl»

19l , Roggen märk . 158, Braugerste 189—193, Sommergerste 177
bis 179. Wintergerste 172—181. Hafer märk . 150—156. Auszugs¬
mehl 31 .40—32.40. Vorzugsmebl 30 .40—31 .40, Bäckermebl 25 .40
bis 26,40 . Vollmebl 29.40- 30. 40 , Roggenmebl 21,60—22.60. Wel-
zenkleie 12 .20- 12 60 , Roggenkleie 10,50—10.80. Viktoriaerbse«
40— 45. kleine Sveiseerbsen 32—36. Futterrrbsen 19—22 NM.
Allgemeine Tendenz : rubig.

Amtlicher Grobmarkt für Getreide and Futtermittel Karls¬
ruhe . Die Markrlage ist unverändert geblieben . Nur in Bezug
auf Futtermittel sind die Angebote sehr knapp bei weilerbia
erhöhten Prei en . Weizen 19,80— 19,90 , Roggen 16,75— 17. Som¬
mergerste 18,50—19 50. Sortier - und Futteroerste 16—17 .75 Ha¬
fer 14 .25—14,50. Weizenmehl Spezial 6 29,40. Jnlandsmalilnng
27 .90 , Roggenmebl 23—23 25, Weizenmehl 4 b 16 .50- 16 .75, Wel-
zennachmebl 15,25, Weizenbollmebl 12 Weizenklci « icin I0 .7S
bis 11 . grob 11,25—11 .50 Biertreber 17.50. Trockenschnitzel V.2S
bis 9 50. Malzkeime 13—13 50 Erdnußkuchcn 16.75—17. Palm¬
kuchen 15— 15,25. Sojaschro , 15—15 .25. Leinknchenmehl 18 .25 bi,
18.59, Wiesenbeu 6,20— 6.50 Luzerne 7—7.50, Stroh 2.20—2840
NM . Alles ver 100 Kilo

Holzcrlöse
Dornstetten , 14. Dezember . (Holzerlös , - Holzhauerlöhne .)

Der letzte Langholzverkaus mit einem Durchschnittscrlös
von 67s8 Prozent wurde genehmigt . — Die Holzhauer¬
löhne für 1934 sind auf die staatlichen Sätze der Klasse l,
Schwierigkeitsklasse II , festgesetzt worden . Scheitholz , Windfall-
holz und weit entfernte schwierige Schläge werden nach Schwie-
rigkeitsllaste III entlohnt.

Zwangsversteigerungen
Freudenstadt , 14 . Dezember . (Zwangsversteigerung . ) Zum

Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft , die in Ansehung des
aus Markung Frcudenstadt gelegenen , im Grundbuch von Frcu-
denstadt Heft 888 , Abteilung I , Nr . 2 , zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks auf den Namen der verstorbenen
Frau Friederike Grammel geb . Braun , Frau des verst . Scn-
senschmieds Gustav Grammel , Tobias ' Sohn in Thristophstal,
eingetragenen Grundstücke , Geb . 69 Christophstal , Wohnhaus
und Scheuer usw . 1 a 20 qm , mit Parz . Nr . 2544 Gemüsegarten
dabei 2 a 03 qm besteht , soll dieses Grundstück am Montag , den
29 . Januar 1934 , vormittags 10 Uhr , im Rathause in Freuden¬
stadt versteigert werden.

Vergleichsverfahren
Firma Adolf Metzger Komm .-Ges . , Röhrengrcßhairdlung u,

sanitäre Ausstattungsgegenständc in Stuttgart.
Fa . Jakob Palmiag Komm. - Ges ., Uhrenfabrik und Fabrik

für Feinmechanik in Schwenningen a . N.

Lebte Nachrichten
Suvich verläßt Berlin

Berlin , 14 . Dezember . Ter Staatssekretär im italieni¬
schen Außenministerium Suvich , der sich in Erwiderung der
deutschen Ministerbesuche in Rom einige Tage als East der
Reichsregierung in Berlin aufhielt , hat heute abend in
einem Sonderwagen , der dem fahrplanmäßigen v 8 etn-
gefügt war , die Reichshauptstadt verlassen , um sich zunächst
nach Köln zu begeben.

! Ministerbesprechungcn in Paris über das deutsch-
j französische Problem
j Paris , 14. Dezember . Französisch -? Blätter kündigen
> an , daß morgen oder übermorgen die Minister der natio¬

nalen Verteidigung unter dem Vorsitz des Ministerpräsi¬
denten das deutsch-französische Problem vom militürtech-
nischen Standpunkt aus prüfen wollen , beror der nächste
Ministerrat über die Frage deutsch- französischer B -' spre-

s chungen Beschluß faßt.
> Regierungskrise in Spanien ? — Neues Kabinett Lcrroux?

Paris , 14 . Dezember . Nach einer Meldung des „ Ma-
! lin " aus Madrid rechnet man in örtlichen politischen Krei-
! sen damit , daß die Lurch den Ausbruch des anarchistischen
i Komplottes verzögerte Regierungskrise vor Ablauf der
! Woche zu erwarten sei . Ter morgige Kabinettsrat werde
i von entscheidender Bedeutung sein . Nach allgemeiner
: Auffassung werde die neue Regierung in kommender Woche

^
von Alexander Lerroux gebildet werden.

^ JeMeil Alle ! Ärii WeMllMiurl im
OrMrii wllleWMlLeii Mze-

^ _ Wi , biliii beMm ö . niM l i.
Wetter für Samstag

! Das Barometer ist bei zunehmendem Einfluß des nörd«
j lichen poa )vruchgebiets wieder im Steigen begriffen . Für
i Samstag ist mehrsach heiteres , trockenes , kaltes Wetter zu
! erwarten . _ _ _

Verantwortlich für die Schriftleitung : L Laut.
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Altensieig -Stadt
Die für das Rechnungsjahr 1933 ergänzten

Steuerbuchlein
können nunmehr bei der Stadtpslege abgeholt werden . Es
wird darauf hingewiesen, daß "/ >- der Eesamtschuldigkeit
zur Zahlung Versalien sind . Zst noch ein Rückstand vorhan¬
den , so wäre eine entsprechende Zahlung zu leisten.

Der Wegfall der staatlichen und die 30 °/oige Senkung
der gemeindlichen ErunÄ - und Gefällsteuer für die Zeit
vom 1 . Oktober 1933 bis 31 . März 1934 ist durch die Kür¬
zung der Katasterbeträgeberücksichtigt , ferner ist die hälftige
Senkung der Ecmeindeumlage für den Neuhausbesitz (1924
bis 1927 bezugsfertig gewordene Gebäude) f . d . Zeit v.
1 . 10. 33 / 31 . 3 . 34 durch Ermäßigung des Gebäudekatasters
berücksichtigt.

Bürgermeisteramt.

kraiivuaide ! t88ckul6.

Hm Sonntag , den 17 veremder von
11 —4 k .ndet im Klassemaum eine

^ U88l 6l 1UllK
von Scliülerlnnenardelten statt.

2ur LesicktizunZ wird beirlicb einZeladea.
Die Sclmlleltuns.

Leuren , den 15 . Oerember 1933.

l 'odes-^ nriolLv.

Gott Kat unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Danke

MMzriLMsrät
ru innerem ^ oOen Sckmerr gestern früh
nach burr . m beiden im Hlier von 66 dahrea
rur ewigen Pude adderaken.

1dm stille Deilnakme bitten
Geschwister Lrhardt.

LeerdigunZ SamstaZ nachmittag 1 Idkr.

^^ ^

IIköMralui' van kiäMlzMasi
Vertreter 0 » übler , käsrktplstr , ^ ltensteig

Sa» drulslbe
Eli-LlkdnbuA

Pr . is ^ l —
ifl zu haben in der

Nuchhandluno Laut
Ate . steig und Nagold.^2^ ' -

A <//7AL
L-den s/Ä

Lie Iv8«n rlea
8«HIe >w un<j ersrit^>70t
Husten, tleiserlreit «.
Rsksrrk in «len
üineea . Losort Kelsen,
kerüt solort ksukeo!

Ibolseer

detrt Leute ! 35 Pt/.
Dose 40 und 75 pkg.

moaepns
eleirlp . ».smovn
sowie puppenrimmer-
i.ämpchen kmden Sie
in scköner Huswakl
bei Lirms

ki». nsnllle?
Dlaschnerei u. Instalia-
tionsgesc alt
Hltenstel ^, i^srktplstr

2u baden bei : Apotheke
Dd . 8ck >le . ; Löw» n - l) ro-
ßkneOska , 11 Iler ; Sckwara-
wald- OroLieric - ?r Ir Sctilum-
derger ; Lbristian ljari-hard
je. ; i.orenr l.ur jr. Inb . L.
Leck ; d. IVusier b!ac>>k.
Lr. Lckkard. Lirenbausen:
Gkr. Leilbarr Kalienkracks
blackk. ; Hlkred Kuckler
pkalrgrakenweller : Hpo-
tkeke L «rl Kellicb ; bried. ick
duntz ; Gottfried Sct' illinger.
lVsickdork : Oenr^ Vota und
wo Plakate sichtosr.

WRlZIl!
empfiehlt

lVelhnachts-
vekoratlons -papler

lVelhnarkts-
Linwickel -Pspier

lVeiknackts - lleutel - und
Deller
dis

öMKMIllllz IM
Hltensteiz und blaxold.

Rr. M

Krieger -Verein Merntelg.
Hm Sonnt .iZ , den 17. verember 1933
hält der Verein seine d . e^j liiriz;e

» H»

II1IUI1 I5 - kölös
im Saal rum „ Grünen Daum " unter A4 !tw rkunz
des lnederkranres und Streichmusik, verbunden
mit DbeateraulkübrunZ ( »kne Gnbenverlosun^).

Sämtliche VereinsmilZIieder und deren Hnxe-
körige , souie Drcunde und Gönner werden hieau
lreundl>cbst einZeladen.

(Kinder unter l6dskren haben keinen Zutritt .)
83slülfnun § 7 Ukr . Lezinn präzis 7.30 Idbr.

Lin kleiner OnkostenbeitrgZ wird erkoben.

vle Verelnsleltunz.
- - -

! ! ! !> >, ! I >! « III

N 'ldflirjst ' svl ' rl ' ill Nlti ' nst - rff.

Morgen Samstag abend '/» 9 Uhr
avtzerordent iche

Haupt irrsammlung
> bet Mitglied Hartmavn zur „ Schlaue " .

(Ausschußsitz,nq V,8 Uh ). Der V ' rstand.

für mlilliNtche Schrlcailass.Ae
können in meiner Besteckfabrik noch b>setzt werden.

Olt» KattraSlich . DeslcWbrik ÜLL
Hohenbergüraßs.

Solck i5» ^ n° -dren , - o.« Uiffr 6!« Vo .b«e° .
-wng°„ kür ck.°»nck I-ovO f»s W«,kn--cl,ki .r -k unck- Ilü-b» gut und billig t-- i koi, «^

iVtil-k - Lekokoloden WVgr -.45. -.40 , -.20 , -.25, -.20 . - . ,»4 Voksln c, 100 gr Woiknorlits - VoUniiIel , - Sckokolods -. 75Levkucksn in pokstsn . 40 , - 25 - 20 - OSMor- ipon-KareollsIn Pkd . t .50 . tVtocco-cromsboknsn pkd. .̂80tVintsr - London, pkund -.80
2uin Vorleon:

Noisoe 's tVoironourrugmokk billig»»
»u»»s kkaneloin, kondvorloson pkd. 7 . 10«a»olnu„ lcorno pf^ . goS»I»onin «n pkd . -.40 , - .34. -.30» oe»v,oi,ongri «« Ps6 . - . 25kocieoulvoe S»,. . .QüVonuttnrvciL«^ , 02illoiskornpudor 'Lpkek.- poieo» -^25

Xoissr ' s kes - IcofLss
In» LeL4k»nKK«vt«1

Ua, pkunU MI«. 2.40 bi » Mb. 3.-
0»oIi,S»«n 6«,»P»» n6 MIt. 3 . 20 un6 b8k » r

b«»«br« 5«»»« «I»» ptun«i KU-. 2.-
8 "/ , üokott !r> tArn -Ir^ r»

'
S

AUensteig

WInter-Mäntrl
Sozearr Mömrl
Arbelts-Müntkl
Knabkn-Münlrl
Lobrn-8»vvrn
Serrcn -Alizüge
Knobrn-Anrüge
eA.-Klritling
Sverlhoirn
Elthvjm
Acdcil .'-Mzügt
Arbeltchojea
Anzug- und
llebrrzlrhrrsloffe

empsiehltbilligst

Herrsuküts
unä NÜt 26 N

neueste Lormen und Lsrben

8 ^ .. - uvä H . I . - U212SQ
rv^elsssen von der keicksreug-
melsterei.

lV . 8cchädsrle , 6aliv
Delekon 337.

§ Iö WW jOii sz >!

essen . — Sehen Sie , genau so braucht Ihr Holzbodeni» m>-r ni <'d i Nahrur -g . Pflegen Sie ihn datier regel¬
mäßigmit Xl ^ »88 ^ -Holzb flsam, derJßrenBöden gleich-
z itig W »el,s. Farbe und Glanz verleiht. Tie schönen
kiäiihic» Fa Ken, die monal l>mg halten, mach '» Ihr
Heim wohnlich — Der Holzboden kann naß g nuschtund obn - weiter s wieder «usgoglänzt werden . G ibst
d -r ä t . ste Holzboden sicht wie neu aus und glänzt
festlich nut
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